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Wie sieht artgerechte Pferdehaltung 
aus?
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Freie Bewegung und Laufen

Sozialkontakte

Fressen

Ruhen 

Schutz vor Witterungseinflüssen



Realitäten aus 
meiner täglichen 

Arbeit



Realitäten aus 
meiner täglichen 

Arbeit



Realitäten 
aus meiner 
täglichen 
Arbeit

5



Realitäten aus 
meiner täglichen 

Arbeit



Hard facts:  

• Pferde sind pflanzenfressende Dickdarmfermentierer
und Selektivfresser

• Weideflächen sind zumeist mit “Hochleistungs-gräsern” 
besetzt, ausgelegt für Wiederkäuer/ Rinder

• Übergewicht erschwert Weidehaltung und 
Fütterungsmanagement

• Flächenmangel, zu viel Pferde auf zu wenig Fläche ist
Regel statt Ausnahme, Überweidung und gestresste
Pflanzenbestände

• Artenreiche Pferdeweiden und –haltungen zur Zeit nur
sehr kleinteilig und von Kleinsthaltungen, sonst dominiert
Welsch- und Weidelgraskulturen, ohne Hecken und 
Bäume

• Klimawandel bringt Extremwetterlagen

        ! Futter- und Wassermangel !

  

7



Artenvielfalt in der Pferdehaltung und Pferdegesundheit
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- Artgerechte Fütterung 

(rohfaserreich)

- Artgerechte Haltung: 3 L!

(Licht-Luft-Laufen)

- Zivilisationskrankheiten 

(Adipositas, EMS, PPID, 

Asthma)

- Fruktane, Toxine, Pflanzengifte

- Insekten und Emerge Diseases

- Verletzungsgefahren

Artenreiche Pferdehaltung

Gesundes Pferd



Qualität des Grundfutters-

Futterwert
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Quelle: Lufa NRW „Empfehlungen Pferdefütterung 7/2024“



Endophyten auf Leistungsgräsern
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Gesundheitsgefahren im saftigen Grün



Zuckerbombe Gras
• Fruktan ist Kohlenhydratspeicherstoff, dient der 

Pflanze als Energiespeicher in Stressituationen

• Zu hohe Mengen im Gras belasten das 
Darmmikrobiom bei Grasfütterung (< 5% in TM)

• Häufig in Leistungsgräsern (Welsch und Weidel) 
besser Wildgräser verwenden ?!

• Fruktangehalte schwanken

• Stoffwechselbelastete Tiere nach Möglichkeit auf 
überständiges Gras 
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Sekundäre Pflanzenstoffe
 - die Dosis macht das Gift
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Natur als Apotheke und Mineral- und Vitaminlieferant
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3.9.20XX Präsentationstitel 15



Umdenken nötig
Bäume und Hecken involvieren

 Artenreiche Pferdehaltung als Chance für mehr   

     Pferdegesundheit



Fazit
- Unsere „Freizeitpferde“ brauchen keine 

Hochleistungsmonokultur, sondern 
artenreiche Lebensräume

- Mut zur kräuter- und artenreichen 
Weide

- Umdenken von allen Beteiligten

- Anpassen an aktuelle Klimaverhältnisse

- jeder, der Pferde hält, sollte sich um 
mehr   Pflanzenkenntnisse bemühen
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Um loszulegen, ist es 
nötig mit dem Reden 

aufzuhören und zu 
beginnen.

Walt Disney
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